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Wochenrückblick 8. bis 12. Februar 2021 

🔨 HAMMER DER WOCHE: Wieso die AfD "Des Teufels General" lesen
sollte  🔨 

WELCHEN umsichtigen Pandemie-Stufenplan die FDP im Bundestag
vorschlägt  
WESHALB Diktatur-Fan Thomas Brussig in der Süddeutschen Zeitung schief
gewickelt ist 
WARUM Merkel und von der Leyen Bodenhaftung verlieren  
WANN ich Ernst-Dieter Rossmann (SPD) einen schönen Bergluftspeck
schenke 
WAS die Operations Crew am BER diese Woche toll wuppt

Montag

Home Office. Keine Enquete-Sitzungen, nur andere digitale Meetings.

https://mailchi.mp/thomas-sattelberger/notitsen-aus-berlin-78?e=[UNIQID]


Fliege erst morgen nach Berlin und widme mich genüsslich meinen
gesalzenen Sondervoten im finalen Enquete-Bericht. Und: dem letzten
Schliff an meinem Antrag zu besseren Rahmenbedingungen für BioTech-
Forschung in Deutschland. Hier liegt bei Innovation,
Kommerzialisierung, Ausgründungen einiges im Argen - nicht zuletzt
in punkto Antiinfektiva-Wirkstoffe.   

Am Nachmittag Zoom-Gespräch mit einem deutsch-britischen
Gründerteam, das ich seit gut zwei Jahren freundschaftlich begleite. Es
geht um ein Charity-Start-up für weltweit innovativen Austausch unter
Kindern. Details und Namen nenne ich, wenn es dann mal online geht.

Dienstag

Komplett digitaler Fraktionstag. Unterbrochen nur von meiner analogen
Reise am Mittag nach Berlin. Vom Büro aus nehme ich dann an der
Fraktionssitzung teil.  

Dort sprechen wir zunächst darüber, dass das Bundeskanzleramt
zunehmend sein Gespür für die öffentliche Stimmung verliert. Angela
Merkel hatte Deutschlands Impffiasko mit dem Satz kommentiert: "Ich
glaube, dass im Großen und Ganzen nichts schief gelaufen ist." Auch
Ursula von der Leyen hatte ja wochenlang darauf beharrt, die EU habe
bei der Impfstoff-Beschaffung nichts falsch gemacht.



Die ausdigitalisierte Arbeitsgruppe Bildung

Spitzenpolitiker sind genau so schief gewickelt wie Top-Manager, wenn
sie nur noch die glattgebügelten Depeschen ihrer Hofschranzen lesen
und die gedrexelten Worte ihrer Spin Doctors vortragen. Gerade an der
Spitze hat man die Pflicht, sich einen ungeschminkten Blick auf die Dinge
zu bewahren. Mir gefällt Christian Lindners sachliche Tonlage bei
diesem Thema sehr gut, vor allem seit seinem Aufschlag zu Dreikönig.

Bitte auf das Bild klicken 💡 

Mein neues TikTok 🎥🎤🔊

Freiheit für Joshua Wong! Die Machthaber in China müssen ihn sofort freilassen

Daneben beschäftigen uns die nicht fließenden Corona-Wirtschaftshilfen.
Großspurig angekündigte Entscheidungen, denen ein arg lahmender
Staatsapparat keine Taten folgen lassen kann. Es fehlt wie meist in
Deutschland an modernen Software-Lösungen. Erstickt dieses Land an

https://www.tiktok.com/@thomas_sattelberger/video/6924612151575366918?is_copy_url=0&is_from_webapp=v2&sender_device=pc&sender_web_id=6929190422934341126


seiner analogen Bürokratie? Wann zieht es sich endlich an den eigenen
Haaren aus dem Sumpf? 

Thomas Brussigs Gastbeitrag "Mehr Diktatur wagen" am 9. Februar in
der Süddeutschen Zeitung macht mich betroffen. Immer mehr
Meinungsmacher und Entscheider hängen der These an, die Pandemie
lasse sich allein mit den Mitteln einer pluralistischen Gesellschaft nicht
bekämpfen. Sie glauben, jetzt könnten nur autoritäre Staatsstrukturen
helfen wie in China oder zumindest Singapur.  

Ich selbst habe deutlich mehr Zutrauen in unsere liberale Demokratie.
Gelingen muss dabei, die langwierigen Entscheidungsprozesse innerhalb
des Regierungsapparats zu beschleunigen - durch Hands-on-
Mentalität, zupackende Krisenstäbe und ressortübergreifende
Taskforces. Wer mehr wissen will: habe meine Ideen in einem Gastbeitrag
für Cicero ausformuliert.

Bitte auf das Bild klicken 💡 

Zu meinem Cicero-
Gastbeitrag 📰

Geld ist in Fülle da. Doch staatliche Bürokratie zermalmt digitalen Unterricht. Habe
für Cicero aufgeschrieben, wie es in der Bildungskrise anders geht: mit Hands-on-
Leadership à la Helmut Schmidt bei der Hamburger Sturmflut 1962. Und mit Rapid
Response, also mit agilen, vernetzten Krisenstäben in Bund und Ländern. Bypässe für
Bildungsbürokratie, die zum Beispiel EduTechs und Rundfunkanstalten für
pragmatische Lösungen beim Digitalunterricht an Bord holen. Und die jetzt schon
Brücken bauen, um Verlorenes aufzuholen

Abends virtuell zu Gast bei der FDP Dreieich. Unterstützung vor den
hessischen Kommunalwahlen am Sonntag. Ich spreche über die Zukunft
der Arbeit nach Corona und dabei vor allem über die Low-Touch-
Economy. Als Spiegelbild des Social Distancing setzt sie alles daran,
Wirtschaft, Handel, Dienstleistungen kontaktloser zu gestalten.
Solche Technologiesprünge bei Digitalisierung und Roboterisierung
führen natürlich zu einem sich wandelnden Arbeitsmarkt mit einer
verschlankten Mitte, einer wachsenden Schicht aus Hochqualifizierten
und leider auch einem wachsenden Spektrum an Tätigkeiten mit
niedrigen Anforderungen.     

Wir besprechen ebenfalls, wie sich Kommunen bestmöglich digital
aufstellen können. Tags darauf vernetze ich die Parteifreunde in

https://www.cicero.de/innenpolitik/unterrichtsausfall-wegen-corona-das-bildungs-desaster?fbclid=IwAR3AQ_ZW5iT_hwB-3kA3tWzl3s4IJ1YpjB4nQcS5zNlBxEJJSM1aX8bsiuo


Dreieich mit Tangerhüttes Bürgermeister Andreas Brohm, der seine
Stadtverwaltung avantgardemäßig digitalisiert hat.

Mittwoch

Digitale Ausschuss-Sitzung mit Leopoldina-Präsident Gerald Haug (links oben)

Im Ausschuss Bildung und Forschung befrage ich als zuständiger
Berichterstatter Professor Gerald Haug, den neuen Präsidenten der
Nationalen Akademie der Wissenschaften - auch geläufig als Leopoldina. 

Die erste Ad-hoc-Stellungnahme der Leopoldina zur Corona-Pandemie
Ende März 2020 hatten 24 Männer und zwei Frauen verfasst.
Durchschnittsalter 60. Das Papier stieß nicht nur deshalb auf deutliche
Kritik, sondern auch, weil es wesentliche psychosoziale Aspekte
ausklammerte. In ihrer siebten Corona-Stellungnahme Anfang Dezember
war es dann immerhin schon ein mit Frauen und Männern hälftig besetztes
Autorengremium.



Götz Frömming (AfD) ergeht sich in einem vor Redundanzen triefenden Wortbeitrag
darüber, dass wissenschaftliche Exzellenz an erster Stelle forschungspolitischer
Bestrebungen stehen müsse und nicht Diversität. Selig sind die geistig Armen, geht
mir durch den Kopf. Frömming wird wohl nie begreifen, dass Diversität der Humus
ist, auf dem Exzellenz, Innovationsfähigkeit und wirtschaftlicher Erfolg am besten
gedeihen. Sollte er als Bildungsbürger veralteter Schule mal in "Des Teufels
General" von Carl Zuckmayer nachlesen.
 

Ich spreche Professor Haug darauf an, dass er als junger Leibniz-
Preisträger gleich mal ins Ausland gewechselt ist an die ETH Zürich. In
einem FAZ-Interview hatte er einst das „deutsche Paradoxon“ beklagt,
dass es an außeruniversitären Forschungseinrichtungen hierzulande
zwar viel Geld gebe, aber wenig Freiheit; umgekehrt sei es an den
Universitäten. Daran hat sich bis heute meiner Meinung nach nichts geändert.
Wie sieht es Haug? Dies beantwortet er heute leider im bis zur
Unkenntlichkeit verklausulierten Stil der Wissenschaftsgranden.
Schade! Wünsche mir auf den Chefsesseln unserer Forscherszene
Menschen, die ihre Innenwelt auch selbstkritisch und öffentlich
adressieren. Vielleicht schwimmt er sich ja noch frei.

Innovationsgeflüster auf Clubhouse! Isabell Welpe und ich sprechen über das



verklonte Deutschland, demokratische Unternehmen, den dritten Weg des
Kapitalismus und Frauen-MINT-Stereotypen. Am 18. Februar geht's los 

Hoffnung darauf macht mir seine empört-emotionale Aussage, dass die
Leopoldina dem Bundeskanzleramt keinesfalls Gefälligkeitsgutachten
schreibe. Bewegend schildert er, dass er und seine Familie inzwischen
Morddrohungen von verwirrten Querdenkern erhalten. 

Meine Frage nach der Zusammenarbeit zwischen Leopoldina und
Ethikrat beim Thema Dual-Use-Forschung lässt Haug am selben Tag
schriftlich beantworten. Leider schickt sein Stab aber nur eine Broschüre,
die auf meine konkrete Frage nicht eingeht. Möge Professor Haug seinen Weg
im Hands-on-Management noch finden.

Ein kluger Plan der FDP-Bundestagsfraktion zum Umgang mit der Pandemie

Heute Nachmittag stellt Michael Theurer sekundiert von Frank Müller-
Rosentritt im Plenum unseren Stufenplan zur Pandemiebewältigung
vor. Basierend auf mehreren Indikatoren steuert er Öffnung und
Schließung von zivilgesellschaftlichen, wirtschaftlichen und staatlichen
Sektoren. Es geht uns keineswegs um Öffnung um jeden Preis. Sondern
darum, transparente, für alle verständliche Rahmendaten zu haben,
wann welcher Schritt angebracht ist. Dazu gehören auch erneute
Verschärfungen, wenn die pandemische Lage es erfordert. So wichtig
das Licht am Ende des Tunnels ist: in einer Pandemie ist Vorsicht die
Mutter der Porzellankiste. 



Was Kanzlerin, Ministerpräsidenten und -innen allerdings heute beschließen,
das ist teils irrwitzig, teils halbherzig. Christian Lindner wird das am
Donnerstag im Plenum exzellent sezieren. Ich teile hier nochmal seine Rede.

Bitte auf das Bild klicken 💡 

Zu Christian Lindners Corona-
Rede am 11. Februar 🎥

Um 14 Uhr erfahren wir, dass ich morgen in der Aktuellen Stunde spreche.
Die AfD war dran, deren Thema zu bestimmen. Und sie hat sich entschieden
für: "Neutralität in der Wissenschaft bewahren - Politischen Druck
auf Forschungsinstitute verhindern".  

Wenn's eilig ist, läuft mein Büro zur Hochform auf. Wir recherchieren,
skizzieren. Und haben rasch einen ersten sprechreifen Entwurf, den ich
vor versammelter Runde hybrid proben kann; Mitarbeiter im Home Office
sind per Videokonferenz zugeschaltet.

https://dbtg.tv/fvid/7501662


Rede proben hybrid mit Team Berlin und Team München

Abends digital zu Gast bei der FDP Ingolstadt. Tour d'horizon durch alle
aktuellen Themen, natürlich kommt auch die vermaledeite Pandemie nicht
zu kurz. Engagierter Abend! Lieben Dank nochmal für die Einladung,
lieber Jakob Schäuble.



Zu Gast beim virtuellen Stammtisch der FDP Ingolstadt. Hoffe, dass es irgendwann
wieder persönlich und mit Brotzeit geht. Muss doch was für Bauch, Beine, Po tun! 🍖
🥒🥨 

Donnerstag

Nach dem letzten Schliff heute Vormittag steht meine Plenarrede.
Natürlich gehen wir der AfD nicht auf den Leim und stoßen nicht mit ihr ins
selbe Horn. Diese Leugner von Gender- und Klimaforschung brauchen
sich gar nicht aufzumandeln, wenn es um politischen Druck auf die
Wissenschaft geht. Aber ich will doch ansprechen, was Anfang der Woche
durch die Gazetten ging: Horst Seehofer und sein
Bundesinnenministerium hatten im Frühjahr 2020 versucht,
Forscherinnen und Forscher in ihre Propagandamaschinerie
einzuspannen. So plump geht's nicht! Auch nicht als langgedienter Seehorst.

Teile heute wieder nach allen Seiten aus

Ernst-Dieter Rossmann (SPD) verteilt nach meiner Rede Haltungsnoten
wie im Eiskunstlauf. Er lockt mich mit einer These: Wenn ich nicht in jeder
Rede "Ran den Speck, Frau Karliczek" riefe, so Rossmann: "... Sie
würden deutlich mehr Zustimmung für Ihre vielen klugen Gedanken
bekommen." 



Bitte auf das Bild klicken 💡 

Zu meiner Plenarrede über von
Politik unbehelligte
Wissenschaft 🎥

Es geht im Bundestag nach meinem Geschmack zu oft um Befindlichkeiten.
Zudem halte ich meine Reden nicht, um Applaus von der geplagten SPD
zu erheischen. Und übrigens, lieber Herr Rossmann: Sie wissen genau so
gut wie ich, dass Anja Karliczek die Kabinettsschlafmütze ist. Hätte sie
sich jemals ran an den Speck gemacht: wahrscheinlich hätte ich
aufgehört, es zu rufen.  

Abends virtuelle Zusammenkunft mit meinem Münchner
Wahlkampfteam. Wir haben gute Ideen und machen uns an die
Umsetzung.

Freitag

Frühmorgens frische TikTok-Aufnahmen. Wolfgang Heubisch ist mir mit
33.000 Followern auf den Fersen. Noch habe ich 85.000 Follower
Vorsprung. Den will ich verteidigen! Wir strengen uns an, lieber Wolfgang.
Bayerns Landtagsvizepräsident weiß genau so gut wie ich: 60 Prozent der
TikTok-User sind bei der nächsten Bundestagswahl wahlberechtigt.
Also bitte aufhören mit der Mär, da tummelten sich nur 14-Jährige! 

Danach lange Videokonferenz mit zwei Helmholtz-Koryphäen:
Präsident Professor Otmar Wiestler, Klimaforscherin Daniela Jacob
und ich reden intensiv über Transfer-Strategien auch und gerade auf dem
Klima-Sektor.  

Nachmittags Podcast-Aufzeichnung mit Raul Krauthausen. Wir
besprechen, dass Menschen mit Behinderung trotz allseits gegenteiliger
Beteuerungen bei vielen gesellschaftlichen Themen durch den Rost fallen.
In punkto Diversität sowieso und jüngst bei der Impfreihenfolge (außer
man wohnt in einem Heim). Bewegendes Gespräch über Paternalismus
und selbstbestimmtes Leben. Reinhören!

https://www.youtube.com/watch?v=PEk0G46E4sE


Bitte auf das blaue Bild klicken 💡

SCHRÄG IM STALL 

Zur aktuellen Podcast-Folge 🎙 
🎧

Raul Krauthausen spricht Klartext in dieser Folge von "Schräg im Stall". Diskussion
über Lebenskonzepte, Inklusion und Barrieren in Gesellschaft und Politik, die mich
berührt hat 

Auch wenn SPD-Genosse René Röspel in dieser Frage meine
Argumentation benörgelt: Werde Linie halten und meinen zweiten
Antrag auf den Weg bringen, um die Situation von Wissenschaftlern
und Wissenschaftlerinnen mit Behinderung zu verbessern.  

Sofort nach dem Podcast zum Flughafen BER. Lange Schlangen vor
geschlossenen Sicherheitsschaltern. Brandwarnung! Als Vielflieger und
ehemaliger Luftfahrtprofi erkenne ich, wie die Operations Crew das
Thema nach Entwarnung mit klugen Handgriffen rasch unter Kontrolle
bekommt. Heute mal ein Lob für BER. Aber nicht für die Architekten!
Sondern für Menschen, die ihr Geschäft verstehen und anpacken.  

Frau Karliczek könnte sich hier was abschauen. Und wenn Herr
Rossmann nochmal meckert, schicke ich ihm meinen Lieblingsspeck aus
Südtirol.

https://thomas-sattelberger.de/podcast#aktuelle_folge


Politisches Schwarzbrot bei passendem Wetter

Eine Übersicht aller meiner #notiTSen aus Berlin finden Sie hier. 

Da ich Datenschutz sehr ernst nehme, habe ich auf meiner Website alle datenschutzrechtlichen
Angaben aktualisiert. Darüber hinaus bitte ich Sie um Erlaubnis, Ihre Kontaktdaten weiterhin in meinem
Verteiler speichern zu dürfen, diese werden nicht an Dritte weitergegeben und dienen ausschließlich
dazu, Sie über meine Aktivitäten zu informieren. Ihre Erlaubnis können Sie selbstverständlich jederzeit
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